
 

E. Tender.

c) Vierecksiéer Drehgestell-

tender der Reichsbahn

(Preußen);

31,5 cbm Wasser. 7,0t Kohle.

Zus. 38, Reihe {16-

Abb. 541/542.

Mittels Vier seitlich ver-

schiebbarer Kugelzapien ruht

das Tenderuntergestell auf

zwei Fachwerkdrehgestellen.

Die höchstzulässige Zugkraft

von 40000 kg wird durch

die mittlere Längsverbindung

des Untergestells vom vor—

deren Zugkasten zum An-

griffspunkt der Zugvorrich-

tung am hinteren Dreh-

zapfen übertragen. Der in

1019 mm über S. O. gela-

gerte :Zughaken kann nach

jeder Seite ausschlagen. Alle

Gurtungen und Streben des

Drehgestellrahmens
sind aus

Flacheisen. Ein an den
Achsbüchsen

befestigter

Stahlgußkasten
hält alle die-

se Flac eisen zusammen.

Bei den Achsbüchsen
sind

die Drehgestelle
mit den

Längsträgern
des Hauptrah-

mens durch Ketten verbun-
den, wodurch

verhindert

wird, daß bei Entgleisungen

sich das Drehgestell quer
zur Tender - Längsrichtung

stellt. Auf den Drebgestell—

federn liegt ein Tragbalken

aus Z-Eisen mit den Gleit—
platten für die Kugelpfannen

und dem Drehzapfen.

2,75m über 5. O. befin-
det sich die Wassereinlauf-
öffnung am hinteren Teil
der Wasserkastendecke in

 
 

der Mitte. Der Wasser-
kasten besteht aus 6 mm

   
 
 

 
starken Seiten- und Rück-
wänden. 7 mm starkem Bo—
den, 8 mm starker Vorder-

    
 wand und 9 mm starker

Dec‘ke.

Igel, Handbuch des Dampflokomotivbaues.
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